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Schölt tft es, wenn 9)calcrê Stift
Tctiteö Machbarë Schnute trifft.

Schlimm tft cê, o SDccnfdj unb Shrift, wi**»>i>od)

Tafe Tu a u ch cin Siadjbar bift.

Qbipten äJietjer", toie fie iljn bemiebtettb
nannten.

SBieber tourbe nun gut bürgerlich gefcbul»
ten Sßfr^chiütern für berrüeft erflärt er
murbe famt feinem Tartoiniêmuê tum linïê
aus glänjenb luibcrlcgt feiue SerfatttttU
lungen mürben mit Strcifbombcit ge»
fbrengt aber alles umfonft. Seine Sßar»
tei nabm 51t

9îoch finb toir nicbt alle böllig begene»
viert! Siorij gibt es eine gefunbe 33olïê
traft! Hub toir toerben fauberrt! Tic
begenerierten Sdjtoärijliugc ber SRedjtcnunb
ber Sinien, all jene, bie früher bon ber
Eholera unb ber Sßeft iu toeifet SSorfeJjung
bintoeg gerafft tourben, toir toerben fie burch
bie 33lutanalbfe ausfd)eiben! SBie ber
Stuvinluinb bie ©$>reu bom Monte, fo luol»
len toir bie ntorfdben Stücfgratc bon ber
Urfraft bes Golfes ausblafeu! SBo fönte
ber 33auer hin, ber bem Unfraut iu fei»
neu (Gärten gleiches 9tecbt einräumte, toie
bem Mobl uub beu .stavtoffclu? grüber
beforgten .Sivaiifbeitcu uub Kriege bie ua»
türlidje Sluslcfc. .'ôciiic aber loerben bie
©euebenberbe Binftïitfi genährt unb bev

Srieg ift jum SJÏonfenë getoorben, benn nicht
bie .Straft, ber 3ufaH tötet! Unter bem
Sßroteftorate bes .Siapitals uub unter bem
Schule einer naturtoibrigeu (Gefebqcbttng
merben bie heiligen Sftecbte ber SJcatur ber=

getoalftgi unb mit füfeen getreten! SBir
forbern bie SBieberdnftöhrung ber Siatur»
gefche! SBir forbern baë SRcdjt ber Ur=
traft! "

fo rebele ÜReber, unb feine Stnbänger
trugen bie SBorte unter bas 93oIf. Saufenb
33auetufnedjte, benen ein rehbet 33etoerber
bie (Gelieble tocgqcfdjuabbt batte, füblten
fid) bureb baë SBort Urfraft bes Golfes"
perfönlicb burebfrbnut unb traten über. Jan»
fenb Beamte nub taufenb Stubcutett traten
über

Tie rtaturpbtlofobbrftöe SMÏêbartei tour»
be ',u einem bolittfdjen ßaftor. Wiener
tourbe als .Sianbibat aufgeteilt uub in bie
Stegieritng getoäblt, Tic 3tecf)tc uub bie
Vinte febrieu foehe ob foldjer S3oH§berbIen<=

BASEL
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N. A. MISL1N, Direktor.

bung. Sogar bie 33ucbbänblet tourben be=

benîticb, beuu bie Sßattei balle einen eige»
neu Sktlag gegrünbet.

ÜJleber murbe fübner unb brebigte bie

Tittatur ber Urfraft".
9cur bie Tiftatur bermag bie grudjt

ju retten, benn jaljleuniäjjig ift baë Unfraut
iu ber SDeebrbeit! Slber toirb ber SSauer
feine (Garten bertoilbern laffen, blofj toeil er
bic Stimmen gcjätjlt unb 'baê Unfraut be»

reitê in ber SSicbrljeit gefunben l)at?
Tie Urfraft ift baë lebcnbigc Sabttal eines
SMfeS bie Tegciteration ift Inflation!

SBir aber toollcn feine Inflation!
SBir finb baë Sabttaï, toir ftnb bie .Straft,
unb unfer ift bic SJiadjt! Ks lebe bie
Tiftatur ber Urfraft!! "

biefe SRcbe erregte ungeheures Stuf»
feben. Tie .Siomiunuiftcu fdjloffen fid) ber
natarbbilofobbifcben Stoffêbartci an, uub
'bie 5Red)te evjitlevte uub reichte beibe §änbe
ber Sinfen: ber ^cinb beifjt SJictjcv.

SJcerjcr luar tatfäd)Iict) eine SJiadjt geiuov»
beu. gutem organifierte er jebt eine ge=

loaltige Sombaane gegen ben SJiilitarië»
mus, ntit ber beutlidjen Stbfidjt, ben SBeg
für bie Tiftatur frei ju madjen; beuu, toar
erft bas SJiilitäv lueg, fo batte er freie §an!b.
Tabei mar er aber immer borfidjtig unb
umging forgfältig beu S>orlunrf beë l'anbes»
berrateë.

T)od)
blöfejid) fam ber Unifrij'toitng. .Staunt

nterîbar iu ber Slftiou unb bod) einbeutig
in ben folgen, ©ë toar toie ein SBunber
aus bem Siirbts!

Tie SBurjel bes Siâtfclë führt über bas
Sonto auf einer ausläubifdjen 33anf bis tief
iu bas Sit^uugëjimmer ber fapitaliftifdjcn
Slite, Tori murbe befd)foffen, einem ge»
toiffen ÜJlebet unter gemiffen SSorauêfe^utts
gen, enblid), nnb nadjbem jener berfdjiebene
lohnenbe Slitffidjtêratsboftcn glatt abgelehnt
batte tourbe befdjloffcit, entfbrecbenS) ber
junel)ineitbcu 33ebeutung nnb beut urtber»
beblbaren SBette beë SJianncê nodj einen
lebten SBerfudj ju toagen

Tiefer SJerfücrj tourbe in aller Tiëfrction
augcftcllt, unb fein SJienfd) toirb je crfalj»
reu, ob er gelang.

Toftor SJieljer aber fagte in feiner nädj»
ften 9tebe...

Slber nocb ift &te Stunbe nidjt gefom»
men! Sîodj ift bie natürliche (sitttoidlung
ber Degeneration nidjt fotoeit fortgcfdjrit»

ten, bafj iljr Stütfgrat oljne toeitereê im
©turmrjaudj ber Urfraft brechen mürbe!
SBir aber bürfen bie lebenbigen Redjte ber
Urfraft nidjt letcbtftnnig ben (Gefabren ber
Ucbcrmadjt auêfefeen! Slber bie Unnatur
ertoürgt fid) felbft! Unfere geinbe toer»
ben ausgeben toie bas Siçjjt, bem bas Oel
feblt! $ft bic ftcrbcnbe .SUabbcrfdjlangc
bie evlöfenbe Ai ngel überbaupt luertV $ft
eê nidjt fiegreidjer, obne Mampf jn fie»
gen! "

fo fpradj SJicrjer. Sr fprad) lonnber
boll, luie immer, aber er baute beutlich ab,
uerfräftcre auf bie ^ufitnft uub fagte juin
Sdjhtfj: Tie ;]eit ift unfer befter Reifer!
(Sofenber ©cifall.) (Sê toar feine lefcteSRebe.

Surj barauf jpg er fidj aus (Gcfitnbheits
rücffirijten auf ein ßanbgut au ber 9tibiera
jurüd jubem luar er plöblitf) febr reich

bodj baë toufete niemanb.
SUle bebauerten bas Slbtreteu bes gro=

fjeu S.'ieljer; fogar bic 9tedjtspreffe toibmete
ifjui ein lobeubes SBort: Sr opferte feine
.Straft für eine grofje, aber unmögliche Sadje.

Tie uaturpljilnfopbifdie SSolîëbartei ging
natürlid) ein. Ohne ÏReber loar fic ein
Seib obne Seele.

SJieljer aber lebt feitbem auf feinem
ßanbgut au ber Stibiera, unb er fott (toie
gefagt) febr reich fein.

Sr ioav jiueifellos ein grofeer 33dtitiïer.
M. M.

*

Tcr füitftlerifdje ^iadjlaf; chtcê ©djrift»
ftellers fonnnt jur SJerfteigerurtg. Sin be»

beutenber (Geleljrtev bevfafjt eine Siüfüh*
rung in ben Satalog. Ter letzte ©a|
lautet:

Unb nun luirb ber uubeugfante \\nu
mer feine ©cbä^e iu alle SBittb« jerftreueu.
SJiöge er überall ein ftarfes Stbo finben!"

SJian merft ja fri)on, luies gemeint ift.
Slber etmas fiater bürfte ntan es bodj
fdjreiben. 5r.

PYA
Die neue,

vorzügliche

Haarfarbe
färbt in 20 Minuten garantiert naturecht vom
hellsten Blond bis zum tiefsten Schwarz.
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Schön ist cs, wcnn Malers Stift
Deines Nachbars Schnute trifft.

Schlimm ist es, o Mcnsch und Christ, mt-à-i.
Dasz Tu auch ein Nachbar bist.

Idioten Meyer", wie sie ihn vernichtend
nannten.

Meyer wnrde von gnt bürgerlich ^schulten

Psychiatern für verrückt erklärt er
ivnrde samt seinem Darwinismus von links
ans glänzend widerlegt seine Persamm-
lnngen wurden mit Streikboniben
gesprengt aber alles umsonst. Seine Partei

nahm zu
Noch sind lvir nicht alle völlig degeneriert!

Noch gibt es eine gesunde Polls
traft! Und wir werden säubern! Die
degenerierten Schwächlinge der Rechten und
der sinken, all jene, die früher von der
Cholera und dcr Pest in weiser Vorsehung
hinweg gerafft wnrden, wir iverden sie durch
die PIntanalyse ausscheiden! Wie der
Sturmwind die Spren vom Korne, so wollen

lvir die morschen Rückgrat? von der
Urkraft des Volkes ausblasen! Wo käme
der Bauer hiu, der dem Unkraut in
seinen Bärten gleiches Recht einräumte, lvie
dem kohl nnd den Kartoffeln? Früher
besorgten Krankheiten und Kriege die na
iürlichc Auslese. Hente aber Iverden die
^enchenherde künstlich genährt und der
Krieg ist zum Nonsens geworden, denn nicht
die Kraft, der Zufall tötet! Unter dem
Protektorate des Kapitals und nnter dem
Schutze einer uaturwidrigeu i^esetzgebung
iverden die heiligen Rechte der Natur
vergewaltigt und mit Füßen getreten! Wir
fordern die Wiedereinführung der Naturgesetze!

Wir fordern das Recht der
Urkraft! "

so redete Meyer, und seine Anhänger
trugen die Worte unter das Polt. Tausend
Vaiierukuechte, denen ein reicher Bewerber
die beliebte weggeschnappt hatte, fühlten
sich durch das Wort Urkraft des Polkes"
persönlich durchschallt nnd traten über. Zausend

Beamte und tausend Studenten traten
über

Die nalnrphilosophische Polkspartei wnr
de zn einem Politischen Faktor. Meyer
wnrde als Kandidat aufgestellt uud iu die
Regierung gewählt. Die Rechte und die
^inke schrien wehe od solcher Volksverblen-

ttotei iVIet-ropole Monopole
O»s Iiorrikortâble tlotel - NietZ. VVssser u. 1'el. in
»II. wimmern - <Z»r»xe - kest»ur»nt - res-koom
LonUitorei - Kon-ert-kieàlle - 1'el. 8 27.S4

N. à. »I8I.II>I. Direktor.

dnng. Sogar die Buchhändler wurde» he

denklich, denn die Partei hatte einen eigenen

Perlag gegründet.
Pieper ivnrde kühner und Predigte die

Diktatur der Urkraft".
Nur die Diktatur vermag die Frucht

zu retten, deuu zahlenmäßig ist das Unkraut
iu der Mehrheit! Aber wird der Bauer
seine karten verwildern lassen, bloß weil er
die Stimmen gezählt und das Unkraut
bereits iu der Mehrheit gefunden hat?
Die Urkraft ist das lebendige Kapital eines
Pottes die Degeneration ist Inflation!

Wir aber tvolle» keine Inflation!
Wir sind das Kapital, wir sind die Kraft,
und unser ist die Macht! Es lebe die
Diktatur der Urkraft!! "

diese Rede erregte ungeheures
Aufsehen. Die Kommnnisten schlössen sich der
»aturphilvsophischeii Polkspartei a», und
die Rechte erzitterte nnd reichte Heide Hände
der linkem der Feind heißt Meyer.

Meyer war tatsächlich ei»c Macht geworden.

Zudem organisierte er jetzt eine ge
waltige Kampagne gegen den Militaris-
iilns, mit der deutlichen Absicht, den Weg
für die Diktatur frei zu mache»; den», lvar
erst daS Militär lveg, so hatte er freie Hand.
Tabei ivar er aber immer vorsichtig und
nnigiiig sorgfältig de» Vorwurf des
Landesverrates.

Doch
Plötzlich kam der UinsäMung. Kaum

merkbar in der Aktion nnd doch eindeutig
iu den Folgen. Es war wic ein Wunder
aus dcm Nichts!

Die Wurzel des Rälsels führt über das
Konto anf einer ausländischen Bank bis tief
in das Sitzungszimmer dcr kapitalistischen
Elite. Tort wurde beschlossen, eiuem
gewisse» Meyer unter gewissen Voraussetzungen,

endlich, und nachdem jener verschiedene
lohnende Anfsichtsratsposten glatt abgelehnt
hatte wurde beschlösse», entsprechend der
zililehiiiciidc» Bedeutung und dem unver
hehlbare» Werte des Mauues noch eine»
letzte» Versuch zu wagen

Tieser Versuch wurde in allcr Diskretion
angestellt, und kein Mensch wird je er-fah-
ren, ob er gelaug.

Doktor Meyer aber sagte in seiner nächsten

Rede...
Aber uoch ist die Stunde nicht gekommen!

Noch ist dic natürliche Entwicklung
der Degeneration nicht soweit fortgeschrit¬

ten, daß ihr Rückgrat ohne weiteres im
Sturmhauch dcr Urkraft breche» würde!
Wir aber dürfe» die lebendige» Rechte dcr
Urkraft »icht leichtsinnig de» Gefahre» der
Uebermacht aussetzen! Aber die Unnatur
erwürgt sich selbst! Uusere Feinde iverden

ausgehen ivie das ^icht, dem das Oel
fehlt! Ist die sterbende Klapperschlange
die erlösende Kugel überhaupt wert? Ist
es nicht siegreicher, ohne Kampf zu
siegen! "

so sprach Meyer. Er sprach lvuuder-
voll, wie immer, aber er baute deutlich ab,
vertröstete auf die Zukunft und sagte zum
Schluß: Die Zeit ist unser bester Helser!
(Tosender Beifall.) Es war seine letzte Rede.

Kurz darauf zog er sich aus (^esuuoheils
rücksichteu auf ein Landgut au der Riviera
zurück zudem ivar er Plötzlich sehr reich

doch das wußte niemand.
Alle bedauerten das Abtreten des gro-

szen Meyer? sogar die Rechtspresse widmete
ihm ein lobendes Wort: Er opferte seine
Kraft für eine grosze, aber unmögliche Jache.

Tie »atiirphilosophische Polkspartei gi»g
natürlich ei». 'Thue Meyer lvar sie eiu
Leib ohne Seele.

Meyer aber lebt seitdem auf seinem
Landgut an der Riviera, und er soll (wie
gesagt) sehr reich sein.

Er war zweifellos eiu großer Politiker.
IVl. IVl.

it-

Stil
Der künstlerische Rachlaß eines Schrist-

stcllcrs kommt zur Perstcigcrnug. Ein be-
deutender belehrter verfaßt eine Einsüh-
rnng in dcn Katalog. Der letzte Satz
lautet:

Und nnn Ivird der nnbengsame Hain
mer seine Schätze in atle Winde zerstreuen.
Möge er überall ein starkes Echo finden!"

Man merkt ja schon, wies gemeint ist.
Aber ettvas klarer dürfte man es doch
schreiben. ^

llie neue,
voriüglivne

iiirbt in 20 IVIinutSN j?»r»ntiert naturecnt vom
nellston Slorxl! bis -um tief»««» Scn«ari.
Unsd«ssciid»r. llnsvi>à<t>>à/>,ut>iiir. ?rosri. iu llisnstsn.
iki.Kocn, cosmst. prspsrsts, Sasel, lUrmsnnîg. IL.
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